
 

 

Update: Zusammenarbeit des BÖR mit Akteur:innen auf Länderebene 

 
Update der Broschüre Daten, Fakten, Zuständigkeiten: Wo steht die Bioökonomie in den Ländern? 
(biooekonomierat.de). – jetzt mit einer Bestandaufnahme des Saarlandes. 
 

 
Mit ihrer Bioökonomiestrategie verfolgt die Bundesregierung das Ziel, für Deutschland eine 
Vorreiterrolle in der Bioökonomie zu erarbeiten und Bedingungen zu schaffen, die die Entwicklung 
von Technologien und Arbeitsplätze unterstützen (und fördern). Dieses Ziel verfolgen auch die 
Bundesländer, die zum Teil sehr aktiv am Aufbau regionaler Bioökonomieansätze arbeiten. Hier gibt es 
u. a. eigenständige Bioökonomiestrategien, landesspezifische Cluster und regionale Netzwerke, die 
erheblich zur internationalen Sichtbarkeit Deutschlands und der Zielerreichung des Bundes beitragen. 
 
Um die Verzahnung und Vernetzung länderspezifischer Aktivitäten zu fördern wurde vom 
Bioökonomierat Anfang 2022 ein neues Dialogformat etabliert, in dem sich der Rat mit Organisationen 
und Institutionen aus dem nicht ministeriellen Umfeld der Bundesländer in regelmäßigen Abständen 
zu aktuellen Themen der Bioökonomie austauscht.  
 
Neben wertvollen Impulsen für die ersten Handlungsempfehlungen des Rates konnte mit einer 
Broschüre unter Beteiligung der zuständigen Landesministerien erstmals eine Übersicht erstellt 
werden, die u. a. Zuständigkeiten, politische Zielvorgaben oder bereits laufende oder geplante 
Aktivitäten auf Länderebene beleuchtet. Mit dem heute zur Verfügung stehenden Update dieses 
lebenden Dokuments wird die Datensammlung um des Saarlandes ergänzt. Ferner wird sich die IZEs 
gGmbH an zukünftigen Austauschformaten des BÖRs mit Akteuer:innen auf Länderebene beteiligen. 
 
 
Mehr Informationen zu den Aktivitäten des Bioökonomierats und der Länder finden Sie unter: Daten, 
Fakten, Zuständigkeiten: Wo steht die Bioökonomie in den Ländern? (biooekonomierat.de). 
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Über den Bioökonomierat 
Das BMBF und das BMEL haben im Jahr 2009 erstmals einen Bioökonomierat als Beratungsgremium 
der Bundesregierung eingerichtet. Aufgabe war es, wichtige Anregungen zur Nationalen 
Forschungsstrategie Bioökonomie 2030 und zur Nationalen Politikstrategie Bioökonomie zu liefern. Im 
Dezember 2020 wurde der mittlerweile dritte Bioökonomierat berufen, der aus derzeit 19 Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft besteht. Der Bioökonomierat wird die 
Bundesregierung als unabhängiges und neutrales Gremium bei der Umsetzung der Strategie im 
Rahmen von Empfehlungen und Stellungnahmen beraten und gleichzeitig öffentliche Debatten zur 
Bioökonomie fördern. 
 
Über die IZES gGmbH: 
Die IZES gGmbH ist ein im Saarland verwurzeltes hochschulnahes Forschungsinstitut mit regionaler, 
nationaler und internationaler Ausrichtung. Satzungszweck ist die Förderung des Umwelt- und 
Klimaschutzes, insbesondere durch die anwendungsorientierte Forschung, Innovation und 
Entwicklung auf dem Gebiet von Zukunftstechnologien und Zukunftsmärkten für Energie- und 
Stoffstromsysteme. Aktuell werden zum Thema der Bioökonomie im Arbeitsfeld Stoffströme mehrere 
Themen bearbeitet, unter anderem Holzbaucluster, Bioenergie, organisch basierte Dünger sowie die 
Vernetzung von ländlichen, bioökonomischen Akteuren über das Projekt BioRural, in dessen Rahmen 
ebenfalls die Bioökonomie Strategie für das Saarland erarbeitet wird. Siehe auch: 
www.izes.de/de/arbeitsfeld/stoffstr%C3%B6me 
 
 


